


9 Verzichten Sie konsequent auf 
Pestizide und chemische Düngung

10 Ein Komposthaufen als natür-
licher Dünger und als Überwin-
terungsquartier für Igel

11 Torffreie Substrate verwenden

12 Bodenversiegelung/-verdich-
tung vermeiden und Wege in 
organischer Form anlegen

6 Upcycling, zum Beispiel mit 
einer alten Badewanne

7 Artenreiche Blumenwiese mit 
heimischen Arten (Achtung: viele 
Blühmischungen aus dem Garten-
handel/ Baumarkt etc. enthalten 
nicht heimische Arten)

8 Pflanzen Sie Hecken mit heimi-
schen Sträuchern - Diese bietet 
vielen Tieren Brutplätze sowie 
Nahrung und Unterschlupf

1 Legen Sie in einer sonnigen 
Ecke ein Stein- oder Sandhaufen 
für Eidechsen und Insekten an

2 Nutzen Sie Totholz als tollen 
Lebensraum für Wildbienen, 
Hummeln und viele weitere Tiere

3 Bringen Sie Nistkästen für 
Vögel und Fledermäuse an

4 Einen Naturteich für 
Amphibien anlegen

5 Von einer natürlich angelegten 
Kräuterschnecke profitiert auch 
die Artenvielfalt

SO SORGEN SIE FÜR MEHR ARTENVIELFALT IM GARTEN
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13 Entscheiden Sie sich gegen 
exotische, hochgezüchtete und 
gefüllt blühende Pflanzenarten 
und für heimische Wildstauden 
und - kräuter

14 Bieten Sie Insekten Überwin-
terungsmöglichkeiten, indem Sie 
im Herbst nicht alles zurück-
schneiden￼

15 Pflanzen Sie heimische 
Streuobstbäume

16 Seien Sie mutig und lassen 
eine wilde Ecke zu (z.B. indem 
Sie Brennnesseln stehen lassen)

17 Begrünen Sie das Dach Ihrer
Gartenhütte


